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Projekt „Neu in Berlin“

aufsuchende Informations- und Beratungsarbeit 
für Neuzugewanderte in Berlin

finanziert durch die Lotto Stiftung Berlin und die Berliner 
Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales
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Das Projekt „Neu in Berlin“

Ziele des Projektes

▪ Untersuchung des Informationsverhaltens von Neuzugewanderten und Geflüchteten 
in den sozialen Medien

▪ Entwicklung von Strategien für die aufsuchende Informations- und Beratungsarbeit in 
den sozialen Medien für Neuzugewanderte und Geflüchtete

▪ Aufbau einer Informationswebsite zum Thema „Migrationsberatung 4.0“

▪ Angebot von Schulungen für Beratende zum Umgang mit den sozialen Medien in der 
Informations- und Beratungsarbeit

Fokus auf folgende Communities in Berlin

▪ Englischsprachige EU-Zugewanderte

▪ Französischsprachige EU-Zugewanderte

▪ Polnischsprachige EU-Zugewanderte

▪ Arabischsprachige Flüchtlinge u. a. aus Syrien, Irak, Libanon
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Das Projekt „Neu in Berlin“

Zeitrahmen und bisherige Aktivitäten

▪ Oktober 2016 – Dezember 2019

▪ Recherche von Themen, Akteuren und Netzwerken in den sozialen Medien für 
verschiedene Migrantengruppen

▪ Erprobung von Information und Beratung von Zugewanderten in den sozialen 
Medien

▪ bisherige Zusammenarbeit u. a. mit dem Willkommenszentrum Berlin, der 
Integrationsbeauftragten des Bezirks Pankow, Arrivo-EMSA Projekt von INBAS

▪ Schulung von Beratenden in der Nutzung von sozialen Medien bei der 
Beratungsarbeit mit Migrant/-innen und Geflüchteten 
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BERATUNGSBEDARF UNTER 
NEUZUGEWANDERTEN
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Ungedeckter Beratungsbedarf 
in manchen Bereichen
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Inanspruchnahme von Hilfsangeboten (in Prozent)
Quelle:  IAB-BAMF-SOEP-Befragung von Geflüchteten (gewichtet, vorläufig). 

Hilfe erhalten Keine Hilfe erhalten, obwohl benötigt Keine Hilfe benötigt
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Geringer Bekanntheitsgrad der 
Migrationsberatungsangebote
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Allg. Arbeitsmarktberatung der Agenturen oder Jobcenter

Berufsberatung der Agenturen oder Jobcenter

Asylberatung

Migrationsberatung für erwachsene Zuwanderer

Jugendmigrationsdienst

Bekanntheit und Nutzung von Beratungsstellen und -angeboten bei Geflüchteten, die die 
jeweilige Beratungsstelle kennen (in Prozent)

Quelle: IAB-BAMF-SOEP-Befragung von Geflüchteten 2016; gewichtet.

Nicht bekannt Bekannt, nicht besucht Bekannt und besucht
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Bekanntheitsgrad von Beratung 
nimmt mit Aufenthaltszeit zu
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Bekanntheitsgrad der Beratungsstellen nach Einreisezeitraum Anteile der Geflüchteten, die 
die jeweiligen Beratungsangebote kennen, in Prozent

Gemessen wird jeweils, ob mind. eines der Beratungsangebote der Arbeitsmarkt- oder Berufsberatung 
bzw. der Asyl- u

Bundesagentur, Jobcenter Asyl- und Migrationsberatungsstellen
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ERFAHRUNGEN VON 
NEUZUGEWANDERTEN IN DEN 
SOZIALEN MEDIEN 
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Wo wird hauptsächlich nach 
Informationen gesucht?

„Smartphones are not 
typically regarded as an 
information portal with 
which one can 
independently search for 
information and 
resources from an 
external source. Rather, 
information flows are 
overwhelmingly peer-to-
peer.“ 

Mason und 
Buchmann, 2016
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„Wo suchen Sie nach Informationen?“  
n = 351 (Eigene Bearbeitung nach Oprisor und Hammerschmid 2016 : S. 13)
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Aber: Bewusstsein über teils schlechte 
Information aus den sozialen Medien
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Deutsche Regierung Zivilgesell.
Organisationen und

Ehrenamtliche

Deutsche Bürger
und Bürgerinnen

Justiz Polizei andere Geflüchtete

Auf der Basis Ihrer Erfahrungen in Deutschland, vertrauen Sie 
folgenden Institutionen oder eher nicht?

(Eigene Bearbeitung nach Oprisor und Hammerschmid 2016 : S. 8). © Minor

eher Vertrauen eher kein Vertrauen
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Hohe Fluktuation der 
Netzwerke in den soz. Medien
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Syrisches Tagebuch in Deutschland

Deutschlernen

WDR for you

Deutsch sprechen

Lernen Deutsch mit Dieaa

Das syrische Haus

Auswanderer in Deutschland

Arab Students in Berlin

New Syrians in Germany

Flohmarkt Deutschland

Entwicklung der Mitgliederzahlen einiger großer, arabischsprachiger Facebook-Gruppen 
und Seiten in Deutschland zwischen Mai – Juli 2017

Anzahl der Mitglieder/Likes - Mai 2017 Anzahl der Mitglieder/Likes - Juli 2017
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Große Bandbreite an 
Beratungsfragen

• Dürfen die Ärzte, die schon eine Berufserlaubnis erhalten 
haben, eine eigene Praxis eröffnen? Und können sie dann ein 
Gehalt bekommen? Was wären der Unterschied zu einer Stelle 
in einem Krankenhaus in bezüglich auf das Gehalt und den 
Anspruch auf die Blaue Karte?

• Wie kann man ein Kind durchs Jugendamt bei Kindergarten 
anmelden? Uns wurde gesagt, es gäbe keine freien Plätze 
mehr.

• Es wurde für meine Tante ein Familienzusammenführungs-
visum ausgefertigt. Obwohl ich für sie und ihre zwei Kinder, 5 
und 7 Jahre alt, das Visum beantragt habe, ist für die Kinder 
keins ausgefertigt worden. Was können wir jetzt tun?
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Missbrauch in den sozialen 
Medien

• „Viele Geflüchtete berichten […], dass Sie 
Summen von 1.500 €, 2.000 €, 6.000 € [an 
informeller Vermittlungsgebühr] versuchen 
aufzutreiben, wenn eine Wohnung 
vermeintlich in Sicht ist.“ (Beseios-Kamel 
und Schilf 2016 : S. 33)
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Bestimmte Themen dominieren 
in den Online-Foren
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Beiträge zu Beratungsthemen als Anteil an allen Beiträgen aus fünf erfassten Facebook-
Gruppen (n = 4700)
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Die Themen unterliegen einer 
Saisonalität
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Beiträge zu Beratungsthemen aus fünf Facebook-Gruppen als Anteil an allen Beiträgen
zwischen Oktober 2016 – September 2017 (n = 4700)

Arbeitssuche Wohnungssuche Aufenthaltsrecht Sozialleistungen Deutsch Lernen
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Die Geschlechterverteilung der 
Ratsuchenden unterscheidet sich je nach 
Community
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Geschlechterverteilung der Ratsuchenden in den sozialen Medien nach Communities 
(Erhebung im Rahmen der nicht-repräsentativen Stichprobe des Projektes "Neu in Berlin", Dez 2016 - Juni 2017) © 

Minor

männlich weiblich
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Schlussfolgerung

• Es gibt einen großen Bedarf nach Information und Beratung 
unter Neuzugewanderten

• Dieser Bedarf wird aktuell nur teilweise durch formale 
Informations- und Beratungsangebote gedeckt

• Viele Neuzugewanderte suchen daher nach Informationen 
und Beratung in den sozialen Medien, obwohl sie sich der 
damit verbundenen Risiken bewusst sind

• Die Risiken sind u. a. verwirrende oder falsche 
Informationen oder sogar Missbrauch
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KONZEPT DER AUFSUCHENDEN 
INFORMATIONS- UND 
BERATUNGSARBEIT
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Rechtlicher Kontext

• Nach §5 und §6 Rechtsdienstleistungsgesetz ist es 
empfehlenswert, keine individuelle Beratung und keine 
Rechtsberatung in den sozialen Medien anzubieten –
dadurch sind Verweisberatung und allgemeine 
Erstberatung in den sozialen Medien möglich.

• Laut §4 Bundesdatenschutzgesetz sind Beratungsträger 
verpflichtet, die persönlichen Daten der Ratsuchenden zu 
schützen und vertraulich zu behandeln – Ratsuchende 
sollten nicht dazu aufgefordert werden, ihre persönlichen 
Informationen in den sozialen Medien bekannt zu geben. 
Vertrauliche, individuelle Beratung muss weiterhin als 
Präsenzberatung stattfinden.
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Werbung & ÖA in 
den sozialen 

Medien

Information in 
den sozialen 

Medien

allgem. Erst- und 
Verweisberatung 
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Medien

Online-
Beratung

Präsenz-

Beratung

Integration von Präsenzberatung und 
Information und Beratung in den 
sozialen Medien 
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Aktueller Stand
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Modell der Integration von Präsenzberatung 
mit Information und Beratung in den 
sozialen Medien

Beratungsfragen 
aus den sozialen 

Medien

Präsenz-
beratung 
der MBE-

Stellen

Verweis-
beratung

allgem. 
Erst-

beratung

Individua
lisierte 

Informa-
tionen



Minor  - Projektkontor für Bildung und Forschung29.06.2017 23

Formen der Beratungsarbeit in 
den sozialen Medien
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Allgemeine Erstberatung mit 
Chatbots
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Verweisberatung in den sozialen 
Medien mithilfe von digitalen Karten

www.osoe-atlas.de

www.info-compass.net
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Informationsarbeit mit 
mehrsprachigen FAQs
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Informationsarbeit mit 
Infografiken oder Infovideos
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Schlussfolgerungen

• Angesichts des wachsenden Beratungsbedarfs von Neuzugewanderten ist zu 
erwarten, dass digitale Beratungsangebote an Bedeutung gewinnen werden

• Die Möglichkeiten für aufsuchende Beratungsarbeit in den sozialen Medien 
beschränkt sich auf Information, Erstberatung und Verweisberatung

• Es braucht eine effektive Integration zwischen Präsenzberatung und digitalen 
Angeboten in den sozialen Medien – dafür müssen umsetzbare Konzepte 
entwickelt werden

• Aufsuchende Beratungsarbeit muss eine Erleichterung für die 
Präsenzberatung erwirken und dabei helfen, dem wachsenden 
Beratungsbedarf gerecht zu werden – damit orientiert sich dieser Ansatz am 
Leitbild der MBE, 06.07.2017 - http://www.bagfw.de/uploads/media/2017-
07-06_Leitbild_der_MBE.pdf

• Um diesen Ansatz nachhaltig umzusetzen, braucht es eine nachhaltige 
Finanzierung für diesen neuen Arbeitsbereich – die erprobten Praxiskonzepte 
können als Argumentationshilfe in diesen Debatten eingesetzt werden

http://www.bagfw.de/uploads/media/2017-07-06_Leitbild_der_MBE.pdf


Minor  - Projektkontor für Bildung und Forschung29.06.2017 29

Was bietet „Neu in Berlin“?

• Detaillierte und aktuelle Datenanalysen über das 
Informationsverhalten und die Netzwerke von 
Neuzugewanderten in den sozialen Medien in Berlin und 
Deutschland

• Kooperation bei der Entwicklung von praxisrelevanten 
Konzepten zur Umsetzung aufsuchender Informations- und 
Beratungsarbeit in den sozialen Medien

• Ab 2018: Schulungen für Beratende über die Möglichkeiten 
für die Beratungsarbeit in den sozialen Medien
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Wonach sucht „Neu in Berlin“?

• Kooperationspartner mit fachlicher Beratungs-Expertise, 
die daran interessiert sind:

▪ Elemente der Informations- oder Beratungsarbeit in den 
sozialen Medien zu erproben z. B. Entwicklung von FAQs

▪ Konzepte für eigene Informations- und Beratungsangebote in 
den sozialen Medien zu entwickeln

▪ Schulungen für Beratende zum Thema Beratungsarbeit in 
den sozialen Medien wahrzunehmen
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Bei weiteren Fragen

Tobias Stapf

t.stapf@minor-kontor.de

https://www.minor-kontor.de/de/projekte/neu-in-berlin

mailto:t.stapf@minor-kontor.de
https://www.minor-kontor.de/de/projekte/neu-in-berlin

